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Karlsruher Zeitung .
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Montag , 29 . Mai .

Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . U

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Des h . Pfingstfestes wegen erscheint unser näch¬
stes Blatt am Dienstag Abend .

Deutschland .
Berlin , 27 . Mai . Nach der Frühjahrs -Parade der

Potsdamer Garnison fand im Marmorsaale des Pots¬
damer Stadtschlosses die feierliche Nagelung der Fahnen
für die in 1881 errichteten 9 Jnfanterieregimenter , das
Eisenbahn -Regiment und die Pionierbataillone Nr . 1b und
16 durch den Kaiser , die Prinzen und Prinzessinnen des
Königshauses und sonstige dazu befohlene Personen , sowie
die Kommandeure , Offiziere und Unteroffiziere der betref¬
fenden Truppentheile statt .

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Verordnung ,
betreffend die Einsetzung einer königlichen Eisenbahn -
Direktion für die Anhalter Bahn einschließlich der Strecke
Kohlfurt -Falkenberg zum 1. Juli mit dem Sitze in Berlin .

Oesterreichische Monarchie .
Pesth , 27 . Mai . Das Unterhaus nahm in dritter

Lesung den Pazifikationskredit an . Nächste Sitzung am
2 . Juni .

Aus Serajewo wird der „Pol . Korresp . ", wie schon
gestern kurz berichtet , gemeldet , daß am 25 . d . M . die
Losung der zweiten Altersklasse in der genannten Stadt
um 12 Uhr Mittags glücklich beendet wurde . Die Mukh -
tare waren vollständig zu derselben erschienen . Die Be¬
theiligung der Stellungspflichtigen war , obschon am Tage
zuvor mit Rücksicht auf das bereits abgestellte Kontingent
bekannt gegeben worden war , daß ihr persönliches Er¬
scheinen nicht erforderlich sei , eine überaus lebhafte . Es
haben sich nachträglich noch 4 Freiwillige gemeldet , deren
2 assentirt wurden .

Italien .
A Rom , 22 . Mai . Nach dem vom Kriegsminister der

Kammer vorgelegten und von dieser acceptirten Reorgani -
sationsentwurfe für die königliche Armee wird die Dislo -
cirung und Aufstellung der 12 Armeecorps , aus denen
die italienische Armee bestehen wird , eine solche sein , daß
in Oberitalien die der Grenze zunächst liegenden Truppen
die Vorhut der ganzen Armee bilden und in der Lage
sein werden , einen eventuellen ersten Angriff auszuhalten ,
oder allenfalls die nöthigen Vorstöße zu führen . Die in
den andern Theilen des Landes liegenden Truppen wer¬
den nach der Beschaffenheit und dem Zustande der Kom¬
munikationen derart aufgestellt werden , daß eine möglichst
große Beweglichkeit der ganzen Armee resultirt . — Die
12 Armeecorps und deren Kommanden sind svlgenderweise
vertheilt : Turin , Alessandria , Piacenza , Mailand , Verona ,
Bologna , Ancona , Florenz , Rom , Neapel , Bari und
Palermo . Wie man sieht , ist Süditalien am wenigsten
mit Truppen bedacht, was sich aber dadurch erklärt , daß
es höchstens von der Seeseite aus einer Angriffsgefahr
ausgesetzt ist und bei der vorzüglichen Beschaffenheit
der Kommunikationsmittel leicht und zu rechter Zeit die
nothwendige Truppenzahl zum Schutze der bedrohten Punkte
entsendet werden kann . Die Organisirung der Landwehr
schreitet ebenfalls rasch und mit Erfolg vorwärts und
wird derart sein, daß die ganze Landwehr im Kriegsfälle
zugleich mit der Armee erster Linie mobilisirt werden kann .

Gegenwärtig ist in der Kammer der letzte zur ganzen
Militärvorlage gehörige Gesetzentwurf , der über die Re¬
form der Heeresergänzung , in Diskufsion und man hofft ,
daß derselbe und mit ihm die ganze Militärvorlage schon
im Laufe der nächsten Woche erledigt sein wird , worauf
derselbe dann dem Senate vorgelegt werden muß . Man
nimmt allgemein an , daß im Laufe des künftigen Monats
die neue Ärmeeresrganisirung die königl . Sanktion erhalten
und sodann ungesäumt zur praktischen Durchführung ge¬
langen wird .

Die Königin wird sich im Laufe der nächsten Woche
auf einige Tage nach Neapel begeben.

Rom , 26 . Mai . (N . Fr . Pr .) Crispi bezeichnet die
Meldung , er hätte in einer Unterredung mit dem Reporter
des „Voltaire " in Luzern geäußert , die Franzosen wären
ihm persönlich viel sympathischer als die Deutschen , und
der letzte Pariser Straßenjunge wäre ihm lieber als der
größte deutsche Philosoph , als eine unverschämte Erfindung .

Den Reden Keudell 's und Bötticher 's beim Mailänder
Bankette wird hier eine große politische Bedeutung bei¬
gemessen.
, Berlins Zustand flößt Besorgnisse ein . Drei Aerzte
wachen an seinem Bette ; die letzte Nacht verbrachte er
unruhig .

Frankreich .
^ Poris , 26 . Mai . Der Handelsminister Tirard

wohnte letzten Sonntag der Preisvertheilung einer land -
wirthschaftlichen Ausstellung in Auxerre bei und hielt bei
dieser Gelegenheit eine Rede , in welcher er zunächst die
Landwirthschaft wegen der von ihr begehrten Steuerent¬
lastungen auf bessere Zeiten vertröstete und dann fortfuhr :

Die Importe aus dem Auslande haben seit einigen Jahren
Verhältnisse angenommen , welche unsere Landwirthe in Unruhe
und Schreck versetzten. Man darf indeß nichts übertreiben und muß
annehmen , daß dies die Folge unserer schlechten Ernten war , die
den unaufhörlich wachsenden Bedürfnissen des Konsums entfernt
nicht genügten . Schon ist, obgleich die letzte Ernte keine sehr be¬
friedigende war , ein merklicher Rückgang in der Einfuhr von
Vieh und Getreide cingetreten . Die Einfuhr von Vieh , welche
sich im Jahr 1878 auf 238 Millionen belief, ging im vorigen
Jahre auf 146 zurück. In den ersten Monaten des laufenden
Jahres trat eine neue Abnahme im Vergleich zu der entsprechen¬
den Periode von 1881 ein und dies noch vor der Einführung deS
neuen Zolltarifs , der erst letzten Montag in Kraft getreten ist .
Dieser Rückgang an der Einfuhr fremden Viehs erklärt sich an¬
der allmiiligen Wiederbevölkerung unserer Ställe , welche während
des Kriegs und noch nachher schwer gelitten hatten . Was das
Getreide betrifft , so ist die Einfuhr , welche 1879 die ungeheure
Ziffer von 857 Millionen erreicht hatte , im vorigen Jahr auf
530 Millionen gewichen. Diese Ziffer ist ohne Zweifel noch sehr
bedeutend , aber wenn die Hoffnungen , zu welchen uns der gegen¬
wärtige Stand unserer Saaten berechtigt , nicht getäuscht werden ,
kann man vorausschen , daß sie stetig zurückgehen wird . Leider
hat die furchtbare Seuche , welche unsere herrlichen Weinberge
heimgesucht hat , auch die Einfuhr fremden Weins in einem bisher
ungeahnten Maße nölhig gemacht . Sie stieg im vorigen Jahre
auf 340 Millionen und trotz dieser beträchtlichen Ziffer haben sich
die Preise auf einer außerordentlichen Höhe erhalte » , ein Beweis ,
daß der Import kaum den Bedürfnissen des Konsums entsprach .
Bisher ist Ihre glücklicheGegend von der Reblaus verschont ge¬
blieben und wird es hoffentlich auch in der Folge bleiben . Doch
dürfen Sie sich nicht in einer gefährlichen Sicherheit wiegen und
müssen stets auf der Hut fei», um daS Uebel gleich bei seinem
Auftreten auszurotten . Die Mittel , welche die Wissenschaft an

14 Der lateinische Bauer .
Dorfgeschichte aus dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmidt .
(Fortsetzung .)

Die Lehrerin war über diese unerwartete Einladung überrascht
und schaute den jungen Mann verblüfft an . Dieser vermied es
wohl , Therese anzublicken, und fuhr in gutmüthigem Tone fort :
„Wir haben die böhmischen Wallfahrer sehr gern . Wolle » Sie
also meine Einladung annchmen , so wird es mich und meinen
Vater freuen . Und da Sie , dem Ansehen nach , von weiter her
kommen, können Sie dann auch einiges Backwerk und Schinken
mit auf die Rückreise nehmen .

"

„Aaaan Schink 'n ! " rief der Schulmeister in einem Tone , der
bewies , daß dieses wieder eines jener deutschen Worte war , deren
Bedeutung ihn reizte , und zwar in einem solchen Grade , daß ihm
daS Wasser in zwei Rinnen aus beiden Mundwinkeln Heralls¬
floß , während sich das Zäpfchen seines langen Halses auf - und
abwärts bewegte » als verschlänge er schon ein Stück dieser ihm
so selten vorkommenden Speise .

Die Frau ihrerseits war durch dieses Wort gleichfalls gewon¬
nen . Die Artigkeit des jungen Bauernburschen gefiel ihr und sie
gab sich Mühe , denselben mit aller ihr zu Gebote stehenden Lie¬
benswürdigkeit anzusehen .

„Nun , wenn Sie es durchaus nicht anders thun, " sprach sie
endlich, „so sind wir halt so frei , ich und mein Mann und das
Mädchen da . — Aber Therese, " — rief sie plötzlich — „wenn
das die hochwürdigste Frau erführe !"

„ So lasse» Sie mich nach Hause gehen, " erwiderte daS Mäd¬
chen. „ Gehen Sie allein hin mit Ihrem Manne ."

„Aaaan Schinken !" seufzte der Schulmeister wieder und schaute
leine Frau mit zwei Augen an , denen sie nicht mehr widerstehen
konnte.

„ Nein , Fräulein Therese , wenn ich hingehe , dann müssen Sie
auch mit . Ich darf Sie nicht allein lassen . So will ich denn
diese Sünde auf mich nehmen ! Führen Sie uns in den Bauern¬
hof , und damit Sie wissen , wer wir sind, so sehen Sie hier
meinen Mann , Schullehrer — mich, seine Frau , und hier eine
Novize , welche in acht Tagen das Glück hat , den Schleier zu
nehmen . — Seien Sie wieder gut , Fräulein — ich werde der
hochwürdigsten Frau nichts vermelden ! "

Unter fortwährendem Geplauder der dicken Frau war der
Narrenhof erreicht und Alohs führte feine Gäste in die Stube ,
wo sich mehrere gedeckte Tische befanden , welche auch theilweise
schon mit Gästen besetzt waren .

„ Bring euch böhmische Wallfahrer, " sagte Aloys zu seinem
Vater . „ Sie kommen weit her und sollen , wenn sie wieder nach
Hause kommen, nicht sagen , daß sie in Bayern nicht gut ausge¬
nommen waren "

„ Freut mi ! " rief der alte gemächliche Rarrenbofbauer . „ Seid 's
willkemma und eßt und trinkt so viel als 's mögt 's ! Zu seinem
Sohne aber sagte er leise : „ Alys , du verscheuchst ja mit deyne
G 'stalten alle andern Leut. Di hätt 'n ja denat d' Taub 'n nöt
beffa zamtrog 'n könna ! Ec siegt aus wie a Vogelscheucha und
sie wie a röche Ranna und 's Dien ! mit ihre brinnete Hoor —
no 's Dienl , Sapperment , Hot die a Poor Aug 'n ! Soll das
die Tächter von kenne G 'stalten sein ? "

„ Gott bewahre ! " entgegnete Alohs . „Das Dienl ist nur in
ihrer Begleitung wallfahrten 'gangen . Sie soll , wenn sie wieder
heim kommt, in 's Kloster geh'» und hat keine Freud dazu . "

„Ju 's Kloster und koa Freud duzua ? Jetzt do schau her ! do
wenn i woS d'rein z' reden hätt '

» das gschchet nöt . Davonthalbu
sicht s' aar a so kasi auS — döS arme G 'schöpf ! "

LloyS war über die Theresen zu Theil gewordene Sympathie
von Seite seines VaterS innig erfreut und er machte einen Spaß .

die Hand gibt , sind nicht alle unbedingt wirksam , aber die in
mehreren Gegenden , die sich entschlossen vertheidigt haben , er¬
zielten Resultate werden Ihnen als Beispiel dienen können . Sie
werden in der Ackerbau - Verwaltung geschickte und ergebene Helfer
finden , die Ihnen ihren Beistand nie versagen werden .

Paris , 26 . Mai . (N . Fr . Pr .) Die Note , welche die
Generalkonsuln Frankreichs und Englands gestern dem
egyptischen Ministerium überreicht haben , besagt :

Die Unterzeichneten Konsuln Frankreichs und Großbritanniens ,in der Erwägung , daß der Präsident der Delegirtenkammer ,Sultan Pascha , bewogen durch das Gefühl des Patriotismusund den Wunsch , den Weden und das Wohlergehen Egyptens
zu sichern , dem Ministerpräsidenten Mahmud Sami als einziges
Mittel , dem Zustande der Verwirrung im Lande zu steuern , vor¬
geschlagen hat : die zeitweise Entfernung Arabi Pascha ' s unter
Beibehaltung seines Grades und Gehaltes , die Entfernung Ali
Fehmi und Abdallah Pascha 's in das Innere des Landes , gleich¬
falls mit Beibehaltung ihres Grades und ihrer Bezüge , und die
Demission des Gesammtministeriums ; ferner in der Erwägung ,
daß diese vom Geiste der Mäßigung eingegebenen Bedingungen
dem Unglücke vorzubeugen vermögen , welches Egtzpten bedroht ,
empfehlen dieselben im Namen und unter Autorisation ihrer Re¬
gierungen der ernstesten Aufmerksamkeit des Ministerpräsidenten
und verlangen , wenn nothwendig , deren Erfüllung . Bei ihrem
Einschreiten in der egyptischen Angelegenheit haben die Regie¬
rungen Englands und Frankreichs nur den Zweck , den Status
guo aufrechtzuerhalten , folglich dem Khedive die Autorität wie¬
derzugeben , deren er bedarf , soll der statu » guo nicht immerfort
bedroht werden . Die Intervention der Mächte hat keinen Zweckder Rache oder der Repressalien ; sie werden bei dem Khedive
einschreiten , um die Gewährung einer vollständigen Amnestie zu
erlangen . Gezeichnet : Malet , Sienkiewicz .

Dieser Note , welche anfangs Ultimatum genannt wurde ,wird nun offiziös dieser Charakter bestritten . Einem
Ultimatum müßte bei Nichterfüllung desselben die mili¬
tärische Aktion folgen. Frankreich und England habenkeinen Auftrag ertheilt , militärisch einzuschreiten . Würde
Arabi Pascha sich nicht fügen, und dies scheint nach den
einlausenden Depeschen der Fall , müßten die Westmächtean Europa referiren .

Es heißt , Freycinet werde morgen eine Interpellationdes Bonapartisten Delasosse über Egypten acceptiren . Die
„ Rspublique Franyaise " richtet einen heftigen Angriff gegendas Ministerium , dessen Situation im Falle einer türki¬
schen Intervention in Egypten eine prekäre wäre .Die Haltung des egyptischen Ministeriums wird täglich
herausfordernder ; es nimmt auf die englisch-französischeKontrole wenig Rücksicht mehr , hat die regelmäßigen
Sitzungen suspendirt und hält Privatversammlungen , ohne
daß der Khedive oder die Kontrole befragt würde . Im
heutigen Ministerrath protestirte daher die Kontrole gegendie Unterbrechung der regelmäßigen Sitzungen und gegenetwaige unregelmäßig votirte Ausgaben . Der Khediveerklärte die Minister für jede Veräußerung der Kirchen¬
güter verantwortlich .

Marseille , 27 . Mai . Die Enfida - Angelegenheit ist nun¬
mehr erledigt . Lewy hat sein an das Enfidaterrain an¬
stoßendes Eigenthum verkauft , wogegen sich die Societä
Marseillaise vertragsmäßig verpflichtete , keinen Anspruch
mehr aus Enfida zu machen.

Großbritannien .
Laudon , 26 . Mai . (N . Fr . Pr .) Die kontinentalen

Mächte haben sich bezüglich der Beantwortung der fran -

indem er sagte : „ Nun , Vater , wenn euch das Dienl so g ' fallt
und ihr meint , sie soll nöt in 's Kloster , so könntet ihr ' s ja hei »
rathen .

"

„ Wär ' a nöt aus ! " entgegnete heiter der Alte , auf den Spaß
eingehend . „Was die Resl wohl saget, wenn s ' so a Schwiega -
muatter krieget ; dann kannt 's no lang wart «, bis i 'n Austrag
nehmet und damit wär eng justement koa G 'falln tho . — Schau
af die Gäst ' , Alys , daß nix feilt !"

Vater und Sohn trennten sich und Plauderten mit den An¬
wesenden , hießen sie Plätze einnehmen und sorgten für deren
reichliche Bewirlhung . Aloys war selig , Therese unter seinem
Dache zu wissen. Beide vermieden , sich viel mit den Augen zu
suchen , und wenn sich ihre Blicke gerade begegneten , sagten sie
sich in diesem Momente mehr als sie in einer Stunde hätten aus¬
sprechen können . Der lange Sebastian und seine theuere Gattin
waren unendlich befriedigt . Das Gesicht des Lehrers ward bei
jeder neuen Schüssel freundlicher ; er aß mit Herzenslust und
man sah es ihm an , daß sein Appetit nicht von heute und gestern
war , denn er schien mit der Anzahl der Speisen immer zuzuneh¬
men . Die Frau unterhielt sich mit einer neben ihr sitzenden
Bauersfrau und machte Vergleiche über die bayrischen und böh¬
mischen Lebensmittel und kam bei jeder neu aufgetragene » Speise
auf den Refrain zurück : „ ja , sehen Sie , daS kann man halt bei
unS nicht einmal um 's Geld haben ; muß mir dcßhalb schon eine
rechte Ehre anthun und mir 's schmecken lassen ! " Der Narreu -
hofbauer unterhielt sich länger mit Theresen und ward von bereu
liebenswürdigem Benehmen und deren Bescheidenheit in der Thal
für sie eingenommen . — Al» Getränke wurde anfangs Bier ge¬
reicht , als aber Weinflaschen aufgestellt wurden und Sebastiau
sich nach einigen Gläsern überzeugt , daß eS wirklich Wein sei»
ging fein stilles Lächeln in stoßweises, lautes Lachen über , waS
nicht wenig zum Ergötzen aller Anwesmden beitrug . Der Wem



zösisch -englischen Note , welche die Entsendung der Flotte
anzeigte , vollständig geeinigt . Die Mächte betonen in ihrer
Antwort den allgemeinen europäischen Charakter der egyp-

tischen Frage , welche nicht durch eine partielle Kombina¬

tion einzelner Mächte beigelegt werden könne, ferner weisen
die Mächte auf die Suzeränetät des Sultans hin , welcher

vor Allem vor dem Beschlüsse der Absendung der west-

mächtlichen Flotte hätte konsultirt werden sollen . Durch
das gestrige Ultimatum wurde freilich die Situation be¬
deutend geändert und hängt jetzt alles davon ab , ob der
Sultan Arabi Pascha die Weisung zukommen läßt , sofort
nachzugeben .

Die Versuche Parnell 's , die Rede Dillon 's abzuschwä¬
chen und auch seine eigene frühere Agitation zu rechtfer¬
tigen , blieben erfolglos , wie die Abstimmung gegen Cowen 's
Amendement bewies ; überdies wirkte Redmond 's Drohung ,
daß selbst das radikalste Landgesetz die Irländer nicht be¬
friedigen werde , falls sie nicht auch ihre legislatorische
Unabhängigkeit erhielten .

London , 27 . Mai . Das Gerücht von der Verlobung
des Prinzen Wilhelm von Hessen mit der Prinzessin Bea¬
trice wird offiziell dementirt .

London , 27 . Mai . „Reuter 's Bureau " meldet aus
Kairo vom 26 . : Der Conseilpräsident Mahmud Barudi
Pascha übergab dem Khedive eine Note , welche besagt ,
daß , als das vereinigte Geschwader in Alexandrien ange¬
kommen sei , Se . Hoheit von der Pforte Instruktionen er¬
beten habe . Das Ministerium erwartete die Antwort , als der
Khedivepltzölich ankündigte , er habe die Forderungen Englands
und Frankreichs angenommen . Diese Annahme , welche,
entgegen der einmüthigen Ansicht der Minister , die Inter¬
vention fremder Mächte zuläßt , involvire eine Verletzung
der Rechte des Sultans und geben die Minister in Folge
dessen ihre Demission . Der Khedive , welcher konform der
Ansicht der Vertreter Englands und Frankreichs handelte ,
nahm die Demission einfach an und berief Omar Lufti
Pascha , den Gouverneur von Alexandrien . Vor der De¬
mission verfaßte das Ministerium eine Antwort auf die
englisch- französische Note , in welcher es konstatirte , daß
die letztere nur innere Fragen berühre , über welche das
Ministerium keine Diskussion zulassen könnte , ohne die
Firmane und Verträge zu verletzen . Wenn die englische
und französische Regierung glauben sollten , die Frage be¬
rühre die allgemeine Politik , so möchten sie dieselbe dem
Sultan unterbreiten .

Rußland.
Nach einer der „Polit . Korresp . " von guter Seite aus

St . Petersburg zugehenden Mittheilung ist die Ernen¬
nung des Cavaliere Nigra für den vakanten italienischen
Votschafterposten in Paris wieder sehr unwahrscheinlich
geworden , indem Cavaliere Nigra auf seinem bisherigen
Petersburger Posten zu verbleiben wünscht . In der Ab¬
reise des ersten Botschaftssekretärs , Grafen Zannini ,
welcher einen dreimonatlichen Urlaub angetreten hat , er¬
blickt man in diplomatischen Kreisen Petersburgs ein siche¬
res Anzeichen, daß eine nahe Aenderung in den Verhält¬
nissen der italienischen Botschaft daselbst in keinem Falle
zu erwarten steht.

Badische Chronik »

Karlsruhe , 27 . Mai . Die Postagentur in Griesbach
wird für die Dauer der Badezeit , vom 1 . Juni bis Ende Sep¬
tember l. I . , in ein Postamt mit Telcgraphenbetrieb umgewan¬
delt werden . Für die gleiche Zeit wird in dem Badeorte
Freiersbach bei Petersthal an Stelle der Posthilfstelle eine
Postagentur in Wirksamkeit treten .

Nach und von den Badeorten GrieSbach , Petersthal und
Freiersbach bestehen vom 1 . Juni bis Ende September die nach-
bezeichneten Pcrsonenpost -Verbindungen :

I . Post II . Post III . Post
aus Oppenau Bhf . 10° ' Vorm . » 2^ Nchm . 7" Abends

„ Freiersbach . 11 ^ „ * 3»
., 8' » .

in Petersthal 11-° „ * 3' ° . 8" „

I . Post H . Post HI . Post
aus Petersthal 11" „ * 3»° „ 8"

in Griesbach 12' ° Mitt . * 4° „ 9' ° „
* Donnerstags 30 Minuten später ,

aus Griesbach 6 °° Vorm . 3 -° Nchm . 7" Abends
in Petersthal 6 °° , 3 °° „ 7"

aus Petersthal 7 ° „ 3" „ 7° '

, Fceiersbach 7" „ 4 ° „ 8 ° „
in Oppenau Bhf . 8 ° „ 4 °° „ 8" „

^ Mannheim , 26 . Mai . Am vergangenen Sonntag spen¬
dete Hr . Bischof vr . Reinkens das Sakrament der Firmung an
92 Firmlinge . Der Verein für klassische Kirchenmusik verherr¬
lichte die erhebende Feier durch Vorträge von Chören . Am
Abend war eine zahlreich besuchte gesellige Vereinigung der Mit¬
glieder der Gemeinde , sowie von Freunden der altkatholischen
Sache . — Der Senior der hiesigen Anwälte . Hr . Obergerickts -
advskat Gernandt , ein allgemein beliebter und geachteter Manu ,
ist nach längerem Leiden im Alter von 74 Jahren gestorben . —
Der Zugang an Geborenen und Eingewanderten im Monat
April ergibt 1209 Personen , der Abgang an Gestorbenen und
Weggezogenen 1075 , so daß eine Vermehrung von 134 statt¬
gefunden hat . — Im städtischen Krankenbause wurden im gleichen
Monat 492 Personen verpflegt , 42 Pfründer , 174 Versicherte ,
78 Stadkarme , 118 Zahlende , SO Wärter und sonstige Bedien¬
stete. — Der Brandschaden an dem Gebäude des Zeughauses
ist jetzt im Betrage von 50,676 M . 78 Pf . festgestellt » für be¬
nachbarte Häuser im Betrage von 461 M

Im hiesigen Schlachthause sind jetzt Einrichtungen für das
Schlachten von Kleinvieh getroffen worden und werden diese
gegen mäßige Gebühren den Interessenten zur Benutzung einge¬
räumt . Nachdem die hiesige Filiale der Tabakmanufaktur Straß¬
burg ihre» Reichsadler eiugezogen hat und der Verkäufer jetzt durch
Führen von allerlei Sorten von Cigarren Käufer zu gewinnen sucht,
ist auch in dem benachbarten Ludwigshafen das Gleiche erfolgt . —
Dem Centralkomitö für das VI . Verbandsschießen ist bereits eine
große Anzahl von Ehrengaben zugegangen . Das Fest selbst
wird in den Tagen vom 9 .- 16. Juli stattstnden . '

A Ans der Pfalz , 26 . Mai . Nach Berichten aus den
Hspfenbezirken gewinnt der Hopfenbau seit den letzten Jahren
ungemein an Ausdehnung . In Schwetzingen allein wurden in
diesem Jahre im Ganzen 9300 Stöcke mehr neu angelegt . Aehn -
liches gilt vom Spargelbau . Hockenheim , das früher keinen
Spargelbau kannte . Pflanzt gegenwärtig so viele Spargel » , daß
es beträchtliche Mengen nach auswärts versenden kann . — Bei
der am 23 . d . M . in Reilingen vollzogenen Bürgermeister -

Wahl wurde Hr . Landwirth Bernhard Eichhorn mit großer
Stimmenmehrheit gewählt . — In Ketsch wird am 1 . Juni
eine Reichs -Telcgraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienste in
Verbindung mit der daselbst bereits bestehenden Postagentur er¬
öffnet werden . — Die Gencraldirektion der Großh . Verkehrsan¬
stalten in Karlsruhe hat sich bereit erklärt , die Sänger und son¬
stigen Festtheilnehmer am Sängertage zu Schwetzingen mittelst
Sonderzügen von Karlsruhe und von Heidelberg zu ermäßigten
Preisen hin und zurück zu befördern .

— Emmendinge « , 26 . Mai . Gestern feierte Herr Reallehrer
Adolph das Fest seiner 25jährigen Lchrthätigkeit an der höheren
Bürgerschule . Zu Ehren deS Jubilars wurde eine Schulfeier
veranstaltet , bei welcher der Inspektor der Anstalt , Herr Kirchen¬
rath Sehringer , warme Worte der Anerkennung dem Ge¬
feierten widmete und ihm den Glückwunsch des OberschulratheS
übermittelte . Auch die hiesige Gemeindebehörde ließ den Jubilar
begrüßen . Eine weitere Feier fand am Abend statt in Gestalt
eines Bankettes , an dem sich die hiesigen Einwohner . insbeson¬
dere die früheren Schüler Adolphs zahlreich betheiligten . Letztere
ließen ihm durch den prakt . Arzt vr . Bloch von hier , welcher
sich um das Zustandekommen dieser Feier besonders verdient ge¬
macht hatte , ein hübsches Geschenk übergeben . Ebenso die Mit¬
glieder des Gesangvereins , dessen Direktor der Gefeierte schon
seit vielen Jahren ist . Am Morgen Hallen dieselben ihm ein
Ständchen gebracht . Auch die Lehrer der höheren Bürgerschule
überreichten ihrem Kollegen eine Gabe der Erinnerung an seinen
Ehrentag . Eine Menge Glückwünsche auswärtiger Freunde und
früherer Schüler war im Laufe des Tages angekommen . Der
Vorstand der höheren Bürgerschule , Herr Diakonus Maurer ,
hob bei dem Bankett in längerer Rede die Bedeutung des Tages
für die Schule und den gefeierten Lehrer hervor und schloß mit
einem Hoch auf den letzteren . Herr Bürgermeister Roll be¬
grüßte ihn nochmals im Namen der Stadt . Rührend war es ,
den alten Vater des Gefeierten an dem Ehrentag seines Sohnes
unter den Theilnehmern des Bankettes zu sehen. Er war zu
diesem Zwecke von Kandern hierhergekommen . Das Hoch, welches

j Herr Vikar Arnold auf diesen Greis im Silberhaar auS -
^ brachte , fand deßhalb allseitige Zustimmung .
! Endingen , 25 . Mai . Vorgestern und gestern tagte hierselbft
! der Verband der oberbadischen Vorschuß - und

Bankgenossenschaften unter der Leitung seines Berband -
! direktorS , des Hrn . Schirmeister von Konstanz . Die Zahl der
! vertretenen Vereine betrug 21, während die übrigen Gäste nahezu
' das Doppelte dieser Zahl erreichten . Die Anwaltschaft der deut -
! schen Genossenschaften in Potsdam war durch Hrn . Parisius ver¬

treten . Der wichtigste Beschluß der Verhandlungen galt der Ein -
i führung ständiger Revisoren , in welcher Institution man mit
! Recht die Vervollständigung und organische Weiterentwickelung

der jetzt bestehenden Verbandseinrichtungen erblickt und damit
auch den angestrebten Versuchen , die freie Bewegung des Ge¬
nossenschaftslebens unter die Staatskontrole zu stellen, Vorbeugen
wird . Hieran reihte sich die Wahl von Abgeordneten zum näch¬
sten allgemeinen deutschen Verbandstage in Darmstadt , die Wahl

! des Verbandsdirektors und seines Stellvertreters , aus welcher
die bisherigen bewährten Kräfte , Hr . Schirmeister und Hr . Ge¬
richtsnotar Basler von Stockach , einstimmig hervorgingen , sowie
endlich der Beschluß , den nächsten oberbadischen Verbandstag auf
die freundliche Einladung des Konstanzer Vereines hin an diesem
Platze abzuhalten . Aus den Umfragen des Vorsitzenden , Hrn .
Pfefferte jun . dahier , bei den einzelnen Vereinen ließ sich feststellen ,

! daß die vorjährige Thätigkeit derselben allerseits eine ersprießliche
und auch zunehmende war . Die Freiburger Handelskammer hatte
den Hrn . L . W - Rau zugleich als Vertreter der dortigen Ge¬
werbebank entsendet . Den Schluß bildete ein Mittagsmahl im
„ Hirschen -Saale " , bei welchem einige Toaste und die Klänge einer
gut geschulten Musikkapelle angenehme Abwechslung boten .

x Aus Badem , 27 . Mai . Durlach . Das auf den 8 . Juni
dahier bestimmte Gesangfest des Badischen Eoangel . Kirchen¬
gesang - Vereins wird , um dasselbe über das Niveau einer blosen
„Produktion " emporzuheben , in Form eines liturgischen Gottes¬
dienstes abgehalten . Die Uebergänge von den einzelnen Gesangs -
Vorträgen werden durch Verlesung von eingelegten Bibelstelle »
vermittelt .

Pforzheim . Der Hagelschaden , den die schweren Gewitter
vom 23 . d . M . im benachbarten Dill - Weißenstein an¬
richteten , wird auf ca . 80,000 M . geschätzt.

Ans dem Breisga « . Auf den am 23 . d . stattgefundenen
Regen beginnen die durch die Kälte so sehr geschädigten Kar¬
toffeln sich wieder zu erholen , so daß wenigstens dieser Schaden
nur ein vorübergehender war . Bohnen müssen frisch gesetzt
werden . Auf den zweiten Schnitt Klee wirkt die Feuchtigkeit gut
und kann dieses dem Futtermangel Vorbeugen , der die Zeit her
so mahnend gedroht und die Grasvreise sehr hoch schraubte . —
Die Reben stehen schön ; still aber ist es im Weinverkehr .

Säckingeu . Der hiesige Turnverein versendet gegenwärtig
das Programm für eine am 17. , 18. und 19 . Juni hier abzu -
haltende Fahnenweihe , verbunden mit Preisturnen . Darnach ist
Samstag , 17 . Juni , Abends , Empfang der Gäste , Sonntag
Fahnenweihe und Preisturnen , während der Montag zu einem
Ausflug nach dem Bergsec benutzt wird .

Ueberlingen . Von den Keltischen Hügelgräbern , deren Hr .
Ullersberger mehrere in dem Walde bei Hödingen entdeckt hat ,
wurde neulich eines unter Leitung des Herrn Geh . Hofrath
vr . Wagner aus Karlsruhe geöffnet . Das Ergebniß an Bronze¬
resten , Hals -, Arm - und Fußringen rc . war nicht unbedeutend .

Vermischte Nachrichten .
— Tranbcnblüthe ist seit dem 26 . Mai an einer Hausrebe

im westlichen Staditheil zu Karlsruhe sichtbar . Der in ge¬
schützter Lage gegen Süden stehende Rebstock zeigt nicht nur
die frühzeitige Vegetation dieses Jahres , sondern auch den
ungemeinen diesmaligen Reichthum der Reben . Es mögen wohl
1000 Trauben an diesem vor 10 Jahren gepflanzten Rebstock,
der zudem im Winter 1879-80 theilweise durch Frost beschädigt
worden , sich befinden .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater «
Montag , 29 . Mai . - 4 . Abonnementsvorstellung . Carmen ,

Oper in 4 Akten von H . Meilhac und L. Halevy . Musik von
Georges Bizet . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 30 . Mai . 73 . AbonnemcntSvorstellung . Die Jung¬
frau von Orleans , Trauerspiel in 5 Akten , nebst einem Vor¬
spiel , von Schiller . „ Johanna " : Frl . Bruch vom Hofthcater
in Petersburg als Gast . Anfang 6 Uhr .

schien seinen Appetit erst recht anzuregen und er aß mit erneuten

Kräften .
„Alps, " sagte der Rarrenhofbauer lachend zu seinem Sohn , —

„i bin zwar a reich« Bau « , oba wenn i den langen Kerl acht
Tog lang daaholt ' n mürßt , könnt i am neunten Tag betteln

geh'» . — Oba es freut mi , daß ' s ihm a so schmeckt und is ihm
a vogunt ! " ' (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
— (Kunst - Reklame .) Als Beleg dafür , in welcher Weise

heutzutage das Interesse für Künstler und Künstlerinnen , die sich
nicht durch ihre Leistungen in die Kunstwelt einzuführen vermögen ,
erregt wird , mag eine dem „ Leipz . Tagebl .

" entnommene Notiz
über eine junge Sängerin , Frl - Bertha B . . . i, dienen . Die
junge Dame trat auch in der abgelaufenen Saison in einer Wohl -
thätigkeitsmatinse im Berliner Opernhause auf , ohne indessen sich
großen Erfolges zu erfreuen . Vielleicht hält das Publikum Frl .
B . . . i als Heldin der nachstehenden romantischen Geschichte für
eine bessere Sängerin als die ehedem unbekannte , mäßig leistungs¬
fähige . Das „ Leipz . Tgbl . " schreibt : „ Frl . Bertha B . . . i ent¬
stammt einer der ältesten Adelsfamilien Begiens . Ihr wahrer
Name ist Bertha Vernue van Zantwoorde . Sie verbrachte an¬
fänglich ihre Jugend bei ihrer Mutter in Brüssel , während ihr
Vater auf seiner Farm in Südamerika lebte. Als sie das 14.
Lebensjahr erreicht hatte , zog sie ans Wunsch ihres Vaters zu
ihm nach Amerika . Daselbst verblieb sie bis zum Ausbruch der
Revolution . Eines Tages wurde die Farm ihres Vaters bei
dessen Abwesenheit von Indianern überfallen . Das Mädchen ,
welches mit einigen Negern zurückgeblieben war , leitete aus 'S
heldenmüthigste die Vcrtheidigung . Nachdem sie aber Verwun¬
dungen erhalten hatte und die Farm in Brand gesteckt war ,
wußte sie flüchten . Sie schwang sich mit ihrem kleinen Bruder
auf 's Pferd und flüchtete sich , verfolgt von den Indianern . Die
Dunkelheit der Nacht begünstigte sie ; sie erreichte glücklich den
Amazonenstrom , fand dort ein Canot und ruderte , bis sie die
kleine Kolonie Schaya erreichte , wo sie erschöpft ankam und in
Folge der Aufregung in eine längere Krankheit verfiel . Da ihr
Vater sein Vermögen eingebüßt hatte , widmete sie sich später

gänzlich der Kunst , zu welcher sie schon in ihrer Jugend be-
merkenswerthe Anlagen zeigte . Sie unternahm Konzerttourneen ,
welche sie in Begleitung des berühmten Lefseps nach Egypten ,
nach Amerika und Paris führte , wo sie überall die größten
Triumphe feierte . "

— Im letzten Saisonkonzert des Stern 'schen Gesangvereins zu
Berlin gelangte eine Cantate „ Schwestertreue " von Arno Kleffel
zu erstmaliger Aufführung . Dem von B . Blüthgen verfaßten
Texte liegt das Andersen 'sche Märchen „ Die sieben Schwäne " zu
Grunde . Die Cantate , aus der ein vierstimmiger Chor der ersten
Abtheilung als Glanzpunkt hervorragt , hat sehr freundliche Aus¬
nahme gefunden .

— Das für Turin geplant gewesene internationale Musikfest
wird nicht in diesem Sommer , sondern gleichzeitig mit der für
den Sommer 1884 in Aussicht genommenen nationalen Ausstel¬
lung in Turin stattfinden .

— Der Violinvirtuose Marcello Rossi , der in verflossener
Saison in Wien , Stuttgart , Wiesbaden u . a . Städten mit vielem
Erfolg konsertirtc , wird während der Sommermonate als Vo¬
lontär in ' s Dresdener Hoftheater - Orchester eintreten , um speziell
das Orchesterspiel umfassend zu studiren .

— „Briefe aus Spanien "
, welche die „AugSburger Allgem .

Zeitung " publizirte , enthalten folgende interessante Notiz über das
Original des Don Juan : „ Der Mozart 'schen Oper Dou Juan
liegt eine wahre Begebenheit zu Grunde , deren Schauplatz Sevilla
war . Der Held hieß Don Juan Tenorio . Der von ihm er¬
stochene Kommandeur wurde in einem Franziskanerkloster zn
Sevilla begraben und erhielt dort sein Monument . Dort ruhte
auch Don Juan ' s Gattin , Donna Ines , die Elvira der Oper .
Murray erzählt in seinem „ Handbook of Spain "

, daß die Grab¬
kapelle, als das Kloster abbrannte , zerstört wurde und daß die
Statuen der Monumente verlvren gingen . Dies ist jedoch nicht
richtig . Diese Statuen existiren noch und befinden sich im Gar¬
ten des Herzogs von Montvensier , wo ich sie selbst gesehen habe .
Leider sind sie ziemlich verstümmelt . Das Monument des Kom¬
mandeur besteht aber nicht in einer Reiterstatne , sondern dieser
liegt der Länge nach auf einem Sarkophage auSgestreckt .

"

— Strauß ' Operette „Der lustige Krieg " macht nun auch
im Thaliatheater zu New - Aork großes Glück .

Vom Büchertische .
Von A . Balbi ' s Allgemeiner Erdbeschreibung

in siebenter , von vr . I . Chavanne vollkommen neu bearbei¬
teter Auflage geht uns soeben die erste Lieferung zu . In seiner
neuen auch äußerlich reich ausgestatteten und illustrirten Gestalt
darf dies Werk , welches sich schon in seinen früheren Auflagen
allgemeiner Beliebiheit erfreute , des Beifalls aller Freunde einer
anregenden und belehrenden Lektüre sicher sein und wird fick, als ei»
Hausbuch des geographischen Wissens rasch eindürgern . Genauig¬
keit bei Reichhaltigkeit bilden die Vorzüge des Textes , auf die Ver¬
läßlichkeit der Daten , welche sowohl im physikalischen als Politi¬
schen Theile dem Stande der neuesten Forschungen und amtlichen
Erhebungen entsprechen , hat der Bearbeiter der siebenten Auflage
die größte Sorgfalt verwendet und das Werk zu einem der besten
in dieser Richtung gemacht . Die Beigabe von 400 Illustrationen ,
worunter 120 Bilder , sowie 150 Textkarten , welche hauptsächlich
die Umgebungen der durch ihre Industrie und ihre kommerzielle
Bedeutung wichtigen Städte in großem Maßstabe zur Darstel¬
lung bringen , war eine sehr gelungene Idee ; das Buch erhält
dadurch einen noch höheren Werth . Das Werk wird die Ergeb¬
nisse sämmtlicher in den Jahren 1880—1882 vorgenommenen
Volkszählungen enthalten . Die erste Lieferung enthält vier Ab¬
schnitte der mathematischen Geographie mit 15 vortrefflich aus -
gewählten erläuternden Illustrationen . Der Bearbeiter hat dem
spröden Stoffe durch Einflechtungen kleiner Essays über die wich¬
tigeren Phänomene fesselnden Reiz verliehen und die Lektüre dieses
Theiles zu einer anregenden gestaltet . — Das Werk , daS 45
Lieferungen ä 75 Pf . umfassen wird , erscheint in A . Hartleben 'S
Verlag in Wien .

Preußische Jahrbücher . Herausgegeben von Heinrich
v . Treitschke . Verlag von G . Reimer , Berlin . Das Mai -
Heft enthält u . A . : Die Pivniere von Rochdale und ihre Nach¬
folger . (Ludwig Frhr . v Ompteda .) — Zur Reform des Insti¬
tuts der Einjährig - Freiwilligen , (vr . Friedrich Aly .) — Köln
im Mittealter . (K . Lamvrecht .) — Kant und der preußische
Staat . (Hans Prutz ) — Wildenbruch ' s Harold . (Julian Schmidt .)
— Irland am Scheidewege . (Politische Korrespondenz .) (» .)

Zn beziehen durch die G . Braun ' sche Hofbuchhandlung . Karlsruhe .
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« taarspaptere.
Bade» 3 ' /, Obligat , st. 98

. 4 . st. 100-/»

. 4 . M .101" /. ,
Bayer », 4Obligat . M . 101 °/ .
Dentsch4ReichSanl. M . 101" /, ,
Prenß en4 ' /? "/»LonsM . 104 ' /,

. 4°/» TonsolSM . 102 -/,
Sachse» 3°/» Rente M . 80' /.
Wtbg -4' /-O .V.78 '7SM . 106 '/.

. 4Obl . M . 102 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente 80°/„

» 4' /»Silberrte . fl . 6S' /,
. 4' /,Papierrte . st. —
. SPapierr .v .1881 78 ' /.

Ungar» S Goldrente fl. 102 '/«
. 4 . fl . 75-/.

Italien 5 Rente Fr . 89 " /, ,
Rumänien 6 Oblig . M . 103 -/,
RußlandsObl .v . I862^ 83' ,

. 5Obl .v .1877M . 85 ' /,

. 5lI .Orientanl . PR . 56 " /„
. « Tons. v . 1880 R . 69 ' /,

Schweb. 4 i» Mk. 100 -/,
Svan .1 ' /«Ansl .Rnt .Pic.st. 28 ' /,,
Sch« .4'/rBera .v .1877F. 102° , ,

. 4°/»Bern1880 F . 99" /„
N .-Amer.4 ' /«T .Pr.189lD . 112
N .-Amer.4 T .pr .1S07.D . 117 °/«Bank - Aktien.
4 ' /,DeutscheR.-Bauk M . 149 " -
4 Badische Bank Thlr . 116 -/.
5 BaSler Bankverein Fr . 146 ' ,
4 Darmstädter Bankst . 162 '/,
4DiSc .-Konnnand . Thlr . 211 '/»
KFrankf.ÄankvereinThlr . 105 /,
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 288 - «
5 Rheiu .KreditbankThlr . 113 ' /«
5D . Effekt - u .Wechsel°Bk.

40-/» einbezahlt Thlr . 134 ' /«
Siseubahn-Aktie«.

4 Heidelberg -Sveyer Thlr . 55' /,
4 Heff . Ludw .-BahnTblr .
4Meckl .Friedr .-FranzM .
3 ' /. Oberschles .-St .Thlr .
4" . Ps »l, . Marbabn fl.

105 '/.
166 ' /«
247 ' /«
126 ' /.

4Pfälz . Rordbahn fl . 97 '/.
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 179 '/«
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 164
8'/rThüring . I-it . Thlr . 215 ' ,
5 Böhm . West-Bahn st. 263
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 270 ' /«
5 OestFranz -St .-Bahn ff.28» '/ ,
5 Oest. Süd -Lsmbard fl . 123-/»
S Oest. Nordwest st. 176-/»
5 . . Int . 8 . fl. 192 -/,
5 Rudolf st. 144 ' /.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Hess. Lndw .-B . M . 99 ' ,
4 Pfalz . Ludw .-B . M . -
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 -/ .
5 » Linz-Budw .fl . 86 -/«
8 Franz -Josef v . 1867 fl. 87 °/,
4 ' /. Gal .T .-Lud .I.-IV .E .sl. 85 ' /.
5 Mähr . Grenz -Bah » fl. 72 ' °/,,
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 104 - ,
5 Oest. Nordw . Int . L . fl . 87 ' /," Oest. Nardw Int 0 fl 87° ,,

5 Vorarlberger st. 84' /,
5 Gotthard !—llISer .Fr . 100 ' /,
4 Schweiz. Central 95 ° ,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 55-/, ,
5 Oest.StaatSb .-Prio . st. 105 " /, ,
3 dts . l—VIII 8 . Fr . 76 °,,
3 Livor. Int . 6 , Din . 02 » 55 ° ,
5 Tosca «. Central Fr . 89°/«

Pfandbriefe .
4 ' /, RH . Ap .-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32 . —
4 dto. 98' /,
kPrenS .Ceut.-Bod .- Cred.

verl . 4110 M . 113 ' /«
4 dto. » ä 100 M . 99 °/,
4 ' /,Oest .B .-Crd .-Aust. st. 101 ° ,
5 Aust. Bod .-Cred. S R . 81 ' /«
4°/° Süd -Bsd .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose.
3' /,Tölu °Mind .Thlr .100 129 ' /,,
4 Bayrische . 100 133 ' /,
4 Badisch ? . loo

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . l00 117' /»
S Oldenburger , 40 124°/,
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 113
5 . V. 1860 . 500 122 '/,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 94°/„
UnverzinSlicheLoosepr .Stück .
Badische st. 35-Loose — .—
Braunschw . Thlr . 20-Loose 99 .40
Oest . fl. 100-Loose v . 1864 334 . -
Oester . Kreditloosest. 100

von 1858 335 .50
Uugar .StaatSloose fl.100 228 .80
Ansbacher fl. 7-Loose 33 .70
Augsburger fl. 7-Loose 27 .60
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .50
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .60
Meininger st . 7-Loose 27 .40
Schweb . Thlr . 10-Loose 57 .—

Wechsel und Torten.
Paris kur , Fr . 100 81 .S0
Wien kurz fl. 100 170 .70
Amsterdam kurzfl .100 169 .50
London knr ; 1 Pl . ^ t 20 .45

Dukate»
Dollars m Sold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

9.53—58
4.17—21

16 .25—29
16.71—76
20.38—43

Etädte-Obltgatione» , nnd
Industrie-Aktien.

4 KarlSrnherObl .v .1879 100°/,
4 ' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer » 101 ' /«
4' /, Baden-Baden . 101 ' /,
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freibnrg Obligat . 100' /, ,
4 Konkanzer Obligat . —
Ettlmger Spinnerei o . ZS. 117 '/,
KarlSruh .Maschiuenf. dto. 107 ' /,
Bad . Zuckerfabr . , ohne8S . 120 ' /,
3«/»Deutsch .Phön . 20°/» Ez . 173
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

be » . Thl . 113' /,
Reichsbank DiScont 4°/»
Franks. Bank. DiScont 4°/,

Tendenz : sehr fest .

von ^

^ hnc»/ niöc^snt/n^ rn

n,c/c^ »v rn z
nnÄ/rsnhcn !
«A/rer/en ///. An/ovüons

^ L/L/i/Wr/r .

M .S6S. S.

Neu ! Neu !
Gaßischcr Reckhilter

für Mädchen
im Alter von 4 bis 14 Jahren .

praktischeNeuerung
Dieser Halter schnürt den Körper

nicht zusammen , erleichtert dennoch
eine schöne Haltung und ermöglicht das
Befestigen und Trage » der Röcke in
bequemer und der Gesundheit förder¬
licher Weise . O . 169 .3 .

Fabrik -Lager bei
Karoline Stein , geb . Denninger,

Korsettenmacherin, Waldstraße 36 .

Für Merzte !
O .91/3 . In einer reizend gelege¬

nen Amtsstadt (Eisenbahnstation) bei
Freiburg ist ein schön eingerichtetes
zweistöckiges Wohnhaus mit9Zim -
Imern, Küche , vorzügl. gewölbten
Kellern, Einfahrt , Hofraum mit
Stallung , Remise und Kutscherzim-
Imer nebst geräumigem, hübsch an¬
gelegtem Garten - mitten in der
Stadt — sehr billig feit . Eignet
sich für einen Arzt , der die sehr !
beträchtliche , nicht strapaziöses
Praxis des Herrn Besitzers nebst
2 werthvollen Pferden u . Equipagen
mitübcrnehmen kann . Näheres
bei derLicgenschafts -Ageutur von
Skk»«»-k in Frei
bürg i . B . (8 .133 . H)

O .180 . 2 . Eine schöne, in englischem
Styl erbaute ( .4Z. 584 .)

ist billig zu verkaufen
Dieselbe enthält einen schön dekorirten

Saal und 16 Zimmer , Wasserleitung
und allen sonstigen Comfort , und ist
umgeben von 4 Morgen Garten und
Anlagen . Näheres bei

Ferd . Hanger , Offeuburg .

4,000,000 Mark
auf Hypotheken auszuleihen .
Zinsfuß nicht über 4'/, "/». Kauf -
fchillinge werden schon mit 1 " '»
Nachlaß übernommen. Näheres
unter Einsendung von Verlagschei¬
nen u . s . w . durch Urban Schmitt ,
Hypotheken - Geschäft , Blumen¬
straße 4 , Karlsruhe . N .203 .5 .

-eKellner, Köche I . und II
Portier , Hansbursche «, Eöchill '

nen u. Zimmermädchen
m.gutenZeugmffensnchen Stelle « durch
Urban Schmitt , Haupt - Centralbureau ,
Blumenstraße 4, Karlsruhe . N .205 . 5 .

L J .866. 10. ^ . Streit ,
Rohe

und

Crettoue,^schwarzen u
farbigen

8 » » »met
2»/ versendet in

jedem Maß zu^ Fabrrkprerse « .
V! ttlßn » « n .

Intn IkättNIttNII .
breiburg i . B ., Baden.

Erlaube mir hiermit mein mit allem Comfort neu errichtetes
- TLsstauraiil ) ,

Vök-llsksti-sssö , vis L vis lism ^Ileegai-Ien ,
dem lit . reisenden Publikum zu empfehlen .

Feine in- und ausländische Weine , Ue8iauration ä la csrts zu jeder
Tageszeit , bayrisch Bier vom Faß verzapft , Lase , Rillards , garten .

Achtungsvollst
O - 233 - 2 . Karl Thomann .
N .584 . Gemeinde Unterstmonswald , Amtsgerichtsbezirk Waldkirch .

Oeffentliche Äuffovdernng.
zur Ernennung der über dreißig Jahre alten Einträge von
Vorzugs - und Unterpfandsrechten im Grund - und Unter¬

pfandbuch der Gemeinde Unterstmonswald
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und Z 13 der Verordnung

vom 3l . Januar 1874 , die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbüchcr
betreffend , werden alle jene Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, welche seit
länger als dreißig Jahren Einträge von Vorzugs - oder Unterpfandsrechten in
den Grund - und Unterpfandsbüchern der Gemeinde Unterstmonswaldeingeschrieben
haben, aufgefordert , solche von heute an

binnen sechs Monaten
erneuern zu lasten, widrigenfalls solche nach Ablauf dieser Frist gemäß 8 4 des
Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und 8 24 der Verordnung vom 31 . Januar 1874
für erloschen erklärt und gestrichen würden.

Ein Verzeichniß der in den Grund - und Unterpfandsbüchern dahier einge¬
schriebenen über dreißig Jahre alten Einträge liegt auf dem Geschäftszimmer des
Gemeinderaths dahier zur Einsicht auf.

Unterstmonswald , den 26 - Mai 1882 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigunaskommiffär.

Baumer , Bürgermeister . Falk , Rathschreiber.
N .586 . AmtSgerichtsbezirk Heidelberg , Gemeinde Spechbach .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandbücher der

Gemeinde Spechbach betreffend.
Sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Spechbach eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des
Gesetzes vom 28 Januar 1874 (Ges. - und V --O - Bl . 1874 , Nr . 5) mit der
Mahnung aufgefordert , die Erneuerung derselben , falls die Gläubiger noch An-
sprücke auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, bei dem Gcwühr -
mid Pfandgericht dahier , unter Beobachtung der in 8 20 der Verordnung vom
31 . Januar 1874 (Ges.- und V .O .Bl . 1874 , Nr . 5) vorgeschriebenen Formen
nachzusuchen , andernfalls die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern hiesiger Gemeinde
seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen , noch offen stehenden Einträge von
Vorzugs - nnd Unterpfandsrechten liegt im Rathhause dahier zur Einsicht offen .

Spechbach, den 24 . Mai 1882.
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär.

Bä h r , Bürgermeister . Flachs . Rathschreiber._
N .58S . Gemeinde St . Blaste « , Amtsgerichtsbezirk St . Blasien .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Uuter-

pfaudsrechteu.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund- oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde St . Blaste » , Amtsgerichtsbezirk St . Blaste « ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) . und
des Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges. - u .V . - Bl . S .43) aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandaerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugs¬
verordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u. V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in der
Rathskanzlei dahier zur Einsicht offen liegt.

St . Blasien , den 23 . Mai 1882.
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär:

M . Waßmer , Bürgermstr . H . Schmidt . Rechnungssteller.
BLrgerliche Rechtspflege.

Oeffentliche Zustellungen .
O .257 - 1 . Nr . 6395 . Karlsruhe .

Der Rößlewirth F . Alber zu Conn-
weiler , Oberamts Neuenbürg (Würt¬
temberg) , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Horn , klagt gegen den Nathan
Dreyfuß von Malsch , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , aus Dar¬
lehen vom Jahre 1877 im Betrage von
630 M . » zu 5°

v verzinslich und rück¬
zahlbar auf Verlangen des Klägers
nebst restlichen Zinsen vom 27 . Dezem¬
ber 1880 an , mit dem Anträge auf Ver-
urthcilung des Beklagten zur Zahlung
von 630 M . nebst 5»

» Zinsen vom 27 .
Dezember 1880 an und zur Tragung
der Kosten einschließlich der durch das
Arrestverfahren des Gr . Amtsgerichts
Ettlingen aufgelaufenen, sowie auf vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung deS
Urtheil», und ladet den Beklagten zur

! mündlichen Verhandlung des Rechts -
! streits vor die zweite Civilkammer des

Großh . Landgenchts zu Karlsruhe , un¬
ter Abkürzung der Einlaffungsfrist auf
14 Tage auf
Montag den 25 . September 1882,

Vormittags 8 '/s Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1882 .
Gerichtsschreiberei

, des Großh . bad . Landgerichts.
W . Köhler .

N .611. 1 . Nr . 7813 . Engen . In
der Prozcßsache des Xaver Schmutz in
Kirchen gegen seine» Sohn Michael
Schmus von dort , z. Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , ist auf An¬

trag des Klägers anderweiter Termin
zur mündlichen Verhandlung auf die
am 29 . März d . I . . Nc. 4817 , ver¬
öffentlichte Klage bestimmt auf

Montag den 10 . Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

und ladet derselbe hierzu den Beklagten
vor das Großh . Amtsgericht Engen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dies hiermit bekannt gemacht .

Engen , den 25 . Mai 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffaucr .

N .630 . 1 . Nr . t 8,313. Mannheim .
Der Zimmermann Johannes Bungert
in Käferthal klagt gegen den Agenten
Franz Michel von Mannheim , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Forderung aus Unrechter That ,
nämlich auf Ersatz des Werthes der
dem Kläger im Jahre 1855 und 1856
entwendeten Kleidungsstücke , mit dem
Anträge , den Beklagten zur Zahlung
von 51 M . 42 Pf . nebst 5°/» Zins vom
Tage der öffentlichen Bekanntmachung
an zu verurtheilen und das ergehende
Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu
erklären, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites vor das Großh . Amtsgericht
Mannheim (Civilrespiat 1 .) zu dem auf
Mittwoch den 20 . Septbr . 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 23 Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
F . Meier .

N .614. 1 . Nr . 3336 . Wies ! och . Der
Kaufmann Georg Burkhardt zu
Wiesloch klagt gegen den Landwirth
Karl Müller von Malschenberg, z . Zt.
an unbekannten Orten abwesend . auS
Kauf von Ellenwaaren vom Oktober
1880, mit dem Anträge auf Verurthei-
lung zur Zahlung von 30 M . 92 Pf .
nebst 5 "/„ Zins .vom> Klagzustellungs¬
tage an , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Wiesloch auf

Donnerstag den 13 . Juli 1882,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Anstellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Wiesloch , den 16 . Mai 1882 .
Zirkel ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote.
N .608. 1 . Nr . 5670. Konstanz .

Landwirth Alexander Fuchs von Litzel -
stetten besitzt die nachbeschriebenen
Grundstücke, welche in den betreffenden
Grundbüchern nicht eingetragen sind :

>ßl . Auf der Gemarkung Dingelsdorf :
! n. Grundstück Nr . 1035 : 9 a 65 m

Acker im Langcnbcrg , neben dem Weg
und Friedrich Römer ; b . Grundstück
Nr . 1684 : 51 n 15 m Wald im Hom¬
berg (Tennenhals ) , neben Josef Keller
und Gemarkung Wollmatingen.
II . Auf Gemarkung Litzelstetten , früher

Gemarkung Dingelsdorf :
67' /z Ruihen Äcker im Kronbohl,

neben sich selbst und Fintau Wühler .
Auf Antrag des Genannten werden

alle Diejenigen , welche an diesen Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben ,
aufgcfordert , solche spätestens in dem
aus

Freitag den 14 . Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht dahier anbe¬
raumten Aufgebotstermine anzumelden ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Konstanz , den 26 . Mai 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

N . 612 . 1 . Nr . 5733 . Mosbach .
Großh . Amtsgericht hier hat heute ver¬
fügt : Der Großh . Fiskus , vertreten
durch Großh . Bezirksforstei hier , hat
die Einleitung des Aufgebotsverfahrcns
bezüglich eines 3 a 90 gm großen , auf

! Gemarkung Sulzbach , Distrikt Heßelt ,
neben Bürgermeister Großkinsky, Kon¬
stantin Keil und Privatwiesen gelegenen
herrenlosen Waldstücks beantragt.

Diesem Anträge zufolge werden alle

Diejenigen, welche an daS bezeichnete
Waldstück, das der Antragsteller gemäß
L .R .S . 713 für sich als Eigenthum in
Anspruch nimmt , in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbandeberuhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert, solche spätestens
in dem hiermit auf

Dienstag den 18. Juli d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

bestimmten Äufgebotstermine anzumel¬
den, widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche dem Großh . Fiskus ge¬
genüber für erloschen erklärt würden .

Mosbach, den 23 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Heber .
N .592.1. Nr . 6187 . Villingen .

I . Johannes Schultheis , Fabrikant
in St . Georgen, besitzt auf dortiger Ge¬
markung bei seinem Wohnhaus 1 Viertel
66 Ruthen Ackerland »eben selbst . Ge¬
brüder Kaiser , domänenärarischen Wie¬
sen und Weg im Werth von 600 Mark ,
dessen Erwerb aus dem Grundbuch nicht
nachgewiesen werden kann .

Auf Antrag desselben werden alle
Diejenigen , welche an der genannten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte haben , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf ,

Montag , den 7 . August d. I .,
Vormittags 9 Uhr

vor Großh. Amtsgericht Villingen be¬
stimmten Termin anzumelden, widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt werden.

Villingen , den 21 . Mai 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Die Gerichtsschreiberei :
Huber .

Aoulursverfabren.
N .601.2 . Nr . 6244 . Donaueschin -

gen . Ueber den Nachlaß des Sattlers
Karl Veit hier wird ans Antrag der
Wittwe desselben heute am 23. Mai
1882, Vormittags 11 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Kfm . Georg Ritte hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderrmgensind bis zum 22.
Juni 1882 bei dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses , über die Fortführung des Ge¬
schäfts des Gemeinschuldners und ein¬
tretenden Falls über die in 8 120 der
Konkursordnung bezeichnete» Gegen¬
stände auf

Donnerstag den 1 . Juni 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

! und zur Prüfung der angemeldeten For -
^ derungen auf

Dienstag den 4 . Juli 1882 ,
j Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörige Sache inBesitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 6 . Juni 1882 Anzeige zu
machen.

Donaueschingen , den 23. Mai 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts
zu Donaueschingen:

Willi .
N .609. Nr . 3650 . Ettlingen . Ueber

das Vermögen des Nathan Dreyfuß ,
Handelsmann von Malsch , zur Zeit
flüchtig , wurde heute Nachmittag 6 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Großh. Notar Herr Heß in Ett¬
lingen wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungensind bis znm 24.
Juni 1882 bei dem Gericht anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschnffes und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konknrsordnnng be-
zeichneten Gegenstände auf

Samstag den 24 . Juni 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

und znr Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag den 24 . Juni 1882 »



Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht dahier
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 24 . Juni 1882 An¬
zeige zu machen .

Ettlingen , den 25 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

N .61V. Nr . 800« . Engen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
deS RebstockwirthS Äloys Dürrham¬
mer in Engen wird , nachdem der in
dem Vergleichstermine vom 9 . Mai
1882 angenommene Zwangsvergleich
durch rechtskräftigen Beschluß vom 9.
Mai 1882 bestätigt ist , hierdurch auf¬
gehoben .

Engen , den 24 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Kiefer .
Die Richtigkeit der Abschrift beglaubigt

I . Schäffauer ,
Gerichtsschreiber.

N .637 . Nr . 5600 . Triberg . Nach¬
dem die Eröffnung des Konkurses über
das Vermögen des Landwirths Cölestin
Hör von Niederwaffer beantragt ist,
wird demselben jede Veräußerung von
Bermögensbestandtheilcn umersagt .

Triberg , den 27 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
O .254 . Nr . 10,741 . Karlsruhe .

Durch Gerichtsbeschluß vom 16 . d . M .
wurde das Konkursverfahren über das
Vermögen des Zimmermanns Wilhelm
Ulrich von Teutschneureuth nach er¬
folgter Abhaltung deS Schlußtermins
wieder aufgehoben.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1882 .
Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
C . Eisenträger .

N . 629 . Nr . 18,651 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Hubert
Schmidt , Inhaber der Firma „ H .
Schmidt " in Mannheim , ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs -
Vergleiche Vergleichstermin auf
Donnerstag , den 22 . Juni 1882 ,' Nachmittags 4) /r Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht H. Hier¬
selbst anberaumt.

Mannheim , den 25 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

N .613 . Nr . 5839 . Mosbach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Gastwirths Peter Brandmaier
von MoSbach wurde , nachdem der in
dem Vergleichstermine vom 12 . d . M .
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom gleichen
Tag bestätigt wurde, durch Gr . Amts¬
gericht hier aufgehoben.

Mosbach , den 27 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Heber .
Oefsentliche Bekanntmachung .

N -616 . Freiburg . Im Konkurse
des Moritz Lüdcrs hier soll mit Ge¬
nehmigung des Großh . Amtsgerichts
hier Schlußvertheilung vorgenommen
werden . Der verfügbare Maffebestand
beträgt 1943 M . 49 Pf . , welcher nach
dem bei der GerichtsschrcibereiI hier
aufliegenden Verzeichnisse unter 129 M .
32 Pf . bevorrechtigte und 11,712 M .
7 Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen
zu vcrtheilen ist.

Freiburg , den 26 . Mai 1882 .
Der Konkursverwalter :

C . Keim .
Bermögrnsabsondrruogen.

N . 621 . Nr . 3752 . Freiburg . Die
Ehefrau des Johann Adam König .
Regina , geb . Degen von Freiburg , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Vermö¬
gensabsonderung bei der 1. Civilkammer
des Großh . Landgericht - Freiburg er¬
hoben und ist der Termin zur Verhand¬
lung dieser Klage auf

Dienstag den 4 . Juli d . I . ,
Vormittags 8'/r Ühr ,

bestimmt .
Freiburg , den 24 . Mai 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

vr . Hardien .
N .596 . Nr . 10,357 . Mannheim .

Die Ehefrau des Landwirths Georg
Kuhn in Schwetzingen, Eva , geborne
Gund , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemanns abzusondern. Ter¬
min zur Verhandlung hierüber ist auf

Dienstag den 4 . Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 25 . Mai 1882 .
Gerichtsschrciberei

deS Großh . bad . Landgerichts. jvr . v . Babo . !
N .583 . Nr . 3631 . Mosbach . Die

Ehefrau des Sattlers Peter Josef !
Ziegler , Rosa , geb . Stecher in Mos¬
bach , vertreten durch Herrn Rechtsan - !
Walt Schumann , hat gegen ihren ge¬

nannten Ehemann Klage auf Vermö-
gensabsonderung erhoben . Zur Ver¬
handlung hierüber ist Termin vor der
l . Civilkammerdes Großh . Landgerichts
auf

Dienstag den 11 . Juli l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Hievon werden die betheilig¬
ten Gläubiger in Kenntniß gesetzt.

Mosbach , den 22 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Wolpert .

N .598 . Nr . 6392 . Konstanz . Die
Ehefrau des Josef Stehle , Barbara ,

eb . Bührer von Hödingen , wurde
urch Urtheil Großh . LandgerichtsKon¬

stanz , Civilkammer, vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern, waS zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht wird .

Konstanz, den 20. Mai 1882 .
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

N . 620 . Nr . 6388 . Konstanz . Die
Ehefrau des Bierbrauers Joh . O exle ,
Sophia , geborne Möhrle in Singen ,wurde durch Urtheil Großh . Landgericht -
Konstanz — Civilkammer 1 — vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern, was zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht wird.

Konstanz, den 23 . Mai 1882 .
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

N .597 . Nr . 9644. Mannheim .
Durch Urtheil der m . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Mannheim vom
25. April 1882 , Nr . 9229 , wurde die
Ehefrau des Handelsmanns Adolf
Rolland von Sinsheim , Judith , geb .
Frank , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab-
zusondcrn .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiemit veröffentlicht.

Mannheim , den 15 . Mai 1882 .
Gerichtsschrciberei

des Großh - bad . Landgerichts,
vr . v . Babo .

N .622 . Nr . 16,101 . Mannheim .
Durch Urtheil der II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Mannheim vom
13 . Mai 1882 wurde die Ehefrau deS
Kaufmanns Johann Georg Förster ,Anna , geb . Borrell in Heidelberg, für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiemit veröffentlicht .

Mannheim , den 20. Mai 1882 .
Gerichtsschrciberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Mechler .

N .619 . Nr . 3741 . Mosbach . Die
Ehefrau des Kaufmanns Adam Eschel¬
bach , Amalie, geb. Häffner in Mos¬
bach, wurde durch Urtheil der 1. Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts Mos¬
bach vom 23 . d . M . für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Mosbach , den 25 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Wolpert .

N .62L , Nr . 16,009 . Pforzheim .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom 25. Mai l. I . wurde die Vermö¬
gensabsonderung zwischen dem flüch¬
tigen Gemeinderechner Wilhelm Mül¬
ler von Würm , gegen welchen daS
Konkursverfahren eröffnet , und dessen
Ehefrau , Christiane, geborne Schilling ,
ausgesprochen.

Pforzheim, den 26 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Entmündigungen.
N .545 . Nr . 7782 . Enge » . Durch

Erkenntniß vom 17. Mai l . I . , Nr .
7419, wurde der 31 Jahre alte Nikolaus
Graf von Hilzingen wegen Raserei
gemäß L .R .S . 489 entmündigt.

Engen , den 22 . Mai 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Volkert .
N .582 . Nr . 4135. Freiburg . Mit

Erkenntniß des Großh . Amtsgerichts
Kenzingen vom 2 . d . M . . Nr . 5231 ,
wurde die durch das Großh . Amtsge¬
richt Freiburg unterm 10 . September
v . I . , Nr . 20,443. ausgesprocheneVer¬
beiständung der Bertha Mößner von
Frciburg , z . Z . in Hrrbolzheim. wieder
aufgehoben, was gemäß 8 68b G .O .
bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 23 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht,

Abtheilung für frei« . Gerichtsbarkeit:
WaSmer .

N .581 . Nr . 4161 . Freiburg . Mit
richterlichem Erkenntniß vom 22 . d . M . ,
Nr . 10,583 , ist die Ehefrau des Hirsch-
wirths Joseph Scherer , Theresia, geb .
Wagner vonKirchzarten,wegenGeistes¬
krankheit entmündigt, was gemäß 8 68»
G -O . bekannt gemacht wird.

Frciburg , ben 24 . Mai 1882.
Großh . bad . Amtsgericht,

Abtheilung für freiw . Gerichtsbarkeit.
Wasmer .

N . 606 . Nr . 4595 . WaldShut .
Julius From Herz ledig von Rehhal¬
den , Gemeinde Detzeln , ist durch Er¬
kenntniß Großh . Amtsgerichts vom 11 .
d . M . . Nr . 7353 , wegen Geistesschwäche
im Sinne des L .R .S . 499 für verdei-
standet erklärt ; als deffen Beistand ist
heute Joh . Baptist Utz , Bürgermeister

! in Breitenfeld , A . Bonndorf , ernannt
worden.

Walbshut , den 24. Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsnotar
Schroth .

N . 603 . Nr . 4836 . Lahr . Durch
Beschluß vom 15. Mai 1882 , Nr . 4522,
wurde der 39 Jahre alte Friedrich
Gäßler , Küfer von Lahr, wegen Ge-
müthsschwäche entmündigt und ihm die
eigene Verwaltung seines Vermögens
entzogen.

Lahr , den 23 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Foßler .
Erbrinweisnugen.

N .554 . 1 . Nr . 6668 . Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm Heutigen beschlossen:

Die Wittwe deS Webers und Land¬
wirths Johann Adam Dreiling , Anna
Margaretha , geb . Roos von Neckar¬
hausen, wohnhaft in Edingen , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemannes nach¬
gesucht.

Diesem Gesuch wird stattgegeben wer¬
den , wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen, den 18. Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Nuß .

N .604 .1 . Nr . 9146 . Offenburg .
Leo Link , Landwirth von Bühl , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses seines t Schwagers Michael
Birk , ledig von Bühl , gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben,
wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einsprache» dagegen erhoben werden .

Offenburg , den 22 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
C . Beller .

Erbvorlalnmacn«
O .242 . Karlsruhe . Anna Schwa -

ninger ledig von Bruchsal und Valen¬
tin Schwaninger , Taglöhner von da,
sind an dem Nachlaß ihrer am 13 . De¬
zember 1881 dahier verstarb. Schwester,
Elisabetha Schwaninger , gewesene Ehe¬
frau des Fabrikschmieds Josef Kallen¬
bach, kraft Gesetzes miterbberechtigt.

Da deren Aufenthaltsort bis heute
nicht ermittelt werden konnte » so werden
dieselben — und eventuell deren Ab¬
kömmlinge — zu den Erbtheilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladcn,
daß, wenn sie nicht erscheinen, die Erb¬
schaft Denen wird zugetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn die Vorge-
ladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte».

Karlsruhe , den 25. Mai 1882 .
Großh . Notar

Ott .
O .243 . 1 . Mannheim . Am 13.

März 1882 ist die Näherin Afra Ka¬
tharina Hofmann aus Kirchardt, da¬
hier wohnhaft gewesen , gestorben . An
ihrer Verlassenschaft sind miterbberech¬
tigt : der Vater Friedrich Hofmann ,
Schaafknecht , und die Schwestern
Wilhelmine und Susanna Hofmann
aus Kirchardt , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend ; diese Perso¬
nen werden hiemit zu den Erbtheilungs -
verhandlungen der Afra Katharina Hof¬
mann unter

dreimonatlicher Frist
mit dem Bedeuten anher vor geladen ,
daß , wenn sie nicht erscheinen , die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt werden
wird, welchen sie üukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Mannheim , den 24 . Mai 1882 .
Der

Stellvertreter deS Gr . Notars Köhler :
Löchert ,

Gerichtsnotar .
O . 176 . Stockach . Consentia Mar¬

tin vonHomberg , Gemeinde Münchhöf,
welche seit vielen Jahren vermißt wird,
ist zur Erbschaft ihrer verstorbenenBrü¬
der Octav und Ignatz Martin von
da mitderufen.

Dieselbe wird somit zu der Vermö¬
gensaufnahme und den Erbtheilungs -
verhandlungen mit Frist

von drei Monaten
unter dem Bedeuten anher nörge¬
lnden , daß im Falle ihres Nichter¬
scheinens besagte Erbschaft denen zuge¬
theilt würde, welchen sic zukäme , wenn
sie — die Vorgeladeve — zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Stockach , den 20. Mai 1882 .
Der Großh . Notar :

Hatz .
Haudelsregisteremtrase.

N .517 . Nr . 10,066. Bruchsal . Zu
O .Z . 288 des Handels - (Firmen -) Re¬
gisters : Firma „Adam Streckfuß m
Bruchsal" , wurde heute eingetragen:

Ehevertrag mit Sophia Dorothea geb.
Rexer von Kürnbach vom 12 . April
1882 , wonach die künftigen Ehegatten
ihr beiderseitigesVermögen, daS beweg¬
liche und das unbewegliche , welches sie
in die Ehe einbringen oder während
berselben unter irgend einem Rechtstitel
erwerben , bis auf den Betrag von ie
50 M -, welche in die Gemeinschaftem-
geworfen werden, von der Gemeinschaft
ausschließen.

Bruchsal, den 19 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .

N .520 . Nr . 4293 . Waldkirch . Zu
O .Z . 85 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

Firma : August Montigel in Wald¬
kirch . Inhaber : Kaufmann August
Montigel in Waldkirch . Nach dem
unterm 24 . Februar d . I . mit seiner
jetzigen Ehefrau Barbara , geb . Grieß
von Landau errichteten Ehevertrage
wurde zwischen denselben die gesetzliche
jedoch nur auf die Errungenschaft be¬
schränkte Gemeinschaft festgesetzt, wie
solche durch die Art . 1498>und 1499 des
bürgerlichen Gesetzbuchs bestimmt ist,
das in der Pfalz Geltung hat.

Waldkirch, den 20 . Mai 1382 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Speri .
Zwangsversteigerung.

O .228 . 1 . Mosbach .
II . Steigerungs - An-
^ kündigung.

In Folge richterlicher
E Verfügung werden der Ger-

^ ' berJosephAntonReichert
Ehefrau und der Katharina Ungerer
ledig von Mosbach die nachbeschriebenen
Liegenschaften am

Dienstag , dem 13. Juni d . I . ,
Mittags 2 Uhr

in dem Rathhaussaale zu Mosbach
öffentlich versteigert,wobeider endgiltige
Zuschlag erfolgt , auch wenn der Schätz¬
ungspreis nicht geboten wird, nämlich :

1 .
Ein dreistöckiges Wohnhans Mk.

mit Gerbhaus , Gerbereieinrich¬
tung und Lohplatz mit Rahmen
dahier in der Harnischgasse , ein-
seils Peter Schild , anderseits
die Gaffe, vorn Gasse , hinten
das Fladenbächlein, angeschla¬
gen zu . 10,000

2.
Eine zweistöckigeScheuer mit

Gerberei - Einrichtung in der
Harnischgasse , neben Gebrüder
Degerdon und Peter Lampert,
angeschlagen zu .

3 .
13 Ruthen Garten im untern

Stadtgraben mit Lohkästrocken¬
haus und Gerbereikufen, ange¬
schlagen zu .

4.
31 Ruthen Garten in der

Probstei, angeschlagen zu . .
5.

18 Ruthen Pflanzgarten am
oberen Stadtgraben , angeschla¬
gen zu . ^ ._

Zusammen . . 14,800
Vierzehntausend achthundert Mark .

Mosbach , den 25 . Mai 1882 .
Der Vsllilreckungsbeamte:

Hanagarth ,
Großh . Notar .

Strafrechtspflege .
Ladung .

O . 256 . 1 . Nr . 3621 . Tauber -
bischofsheim .

Maurer Georg Dittmann von
Tauberbischofsheim, zuletzt da¬
selbst wohnhaft gewesen ,

Landwirth Stefan Hofmann von
Unterbalbach, zuletzt in Hof Uhl¬
berg wohnhaft gewesen ,

Müller und Bäcker Johann Weiß
von Simprechtshausen , Ober¬
amts Künzelsau , zuletzt in Distel¬
hausen wohnhaft gewesen,

werden beschuldigt , ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein , und zwar Ditt¬
mann als beurlaubter Reservist, die
beiden Andern als Landwehrmänner,— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf

Mittwoch den 16. August 1882 ,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptvcrhandlung geladen.

Bei uncnlschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl-
Landwehrbezirks - Kommando zu Ger -
lachsheim ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Tauberbischofsheim, 25. Mai 1882 .
Lederle ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufforderung .
O .231 - J .-Nr . 14781. Heidel¬

berg . Der Rekrut Kaufmann Karl
Eugen Ferdinand Müller , geboren
am 18 . Oktober 1853 zu Mannheim ,
Baden , welcher seiner innehabenden
Gestellungsordre zum 15. April er. bis
äuto keine Folge leistete , wird hiermit
aufgefordert,

innerhalb vier Wochen
bei dem Unterzeichneten Landwehr-Be-
zirks - Kommando sich zu gestellen , widri¬
genfalls daS Desertionsverfahren gegen
ihn eingeleitet werden wird.

Heidelberg , den 25 . Mai 1882 .
Königliches Bezirks - Kommando des
2 .

_

Bataillons (Heidelberg ) , 2 . Badischen
_ Landwehr-Regiments Nr . 110 .
Perm . Bekanntmachungen .

O .173 . 2. (U .6568 .». ) Karlsruhe .
Der diesjährige Graserwachs von den
Wiesen unseres Bezirks wird an nach¬
stehenden Tagen tooswcise öffentlich
versteigert werden .

1 . Donnerstag den 1 . Juni 1882
von Morgens 8 Ubr an (und zwar
ohne Unterbrechung) im Augarten bei
Karlsruhe von sämmtlichen Gewannen
des Kammergutes Gottesane auf
der Gemarkung Karlsruhe und Dur¬

2,000

1,500

600

700

lach von etwa 100 Hektaren .
2. Freitag den 2 . Juni 1882 ,

von Morgens 8 Uhr an im Lamm
zu Rüppurr

von etwa 120 Hektaren des Kam -
mergutes Rüppurr ,

von etwa 3 Hektaren Hägenich -
bruch - und Büttelwiese auf der
Gemarkung Ettlingen .

3. Montag den 5 . Juni 1882 ,
von Nachmittags 1 Uhr an im Rath¬
haus zu Grötzingcn

von etwa 18 Hektarenauf der Gemar¬
kung Durlach ,

von etwa 20 Hektarenauf der Gemar¬
kung Grötzingcn .

4. Dienstag den 6 . Juni 1882 ,
von Nachmittgs 1 Uhr an im Löwe »
zu Singen

von etwa 6*/r Hektaren auf der Ge¬
markung Singen ,

von etwa 3 Hektaren auf der Gemar¬
kung Kleinsteinbach ,

von etwa 9 Hektaren auf der Gemar¬
kung Wilferdingen .

5 . Montag den 12 . Juni 1882 ,
von Nachmittags 2 Uhr an im grünen
Baum zu Bruchhausen

von etwa 28 Hektaren auf der Ge¬
markung Ettlingen ,

von etwa 3 Hektaren auf der Ge¬
markung Sulzbach ,

von etwa l ' /z Hektaren auf der Ge¬
markung Malsch .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1882 .
Großh Domänenverwaltnng .
O .253 . 1 . Nr . 1167 .

"
Kärls

'
rühel

Verkauf von Bauplätzen .
Mit höherer Ermächtigung wird
Dienstag den 6 . Juni d . I . ,

Vormittags 10 Ubr ,
der Bauplatz Nr . 21 im Quadrat ^
des neuen Sladtthcils , zwischen Wörth -,
Bismarck' , Westendstraße und Mühl¬
burger Allee , auf dem Bureau der Un¬
terzeichneten Stelle endgiltig einer Ver¬
steigerung ausgcsetzt .

ir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein, daß von Lage-
plan und Verkaufsbedingungen bei uns
Einsicht genommen werden kann .

Anmeldungen für andere Ban -
Platz -Ankänfe werden bei der Verstei¬
gerung ebenfalls berücksichtigt , wen »
hierauf bis zum 5. Juni , Abends 6 Uhr»
Angebote bei uns eingereicht sind .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1882 .
Großh . Hofbauamt .

Hemberger .

Vergebung von Bau¬
arbeiten.

0 .244 . 1 . Nr . 1003 . Die Großh .
Wasser - und Straßenbau -Inspektion
Üeberlingen vergibt im Submis¬
sionswege die Herstellung von etwa
683 edm Verkleidungsmauern des Mo¬
lassefelsens an der Taubstummenanstalt
in Meersburg , im Anschage

von . . . 13227 M . 80 Pf .
Angebote hierauf sind geschlossen,

portofrei , mit der Aufschrift „ Taub¬
stummenanstalt Meersburg " versehen »
bis längstens

Samstag den 1« . Juni d. I .,
Bormittags 1V Uhr ,

auf dem Jnspektionsbureau einzureichen »
woselbst die Plane , Bedingungen und
Kostenanschlag einzuschen sind .

0 . 150 . 3 . JlRr . 3068 .
"

Straßburg .

Submission
auf Anlieferung und Aufstellung von
eisernen Ueberbau Konstruktionen für 9
Bauwerke der Bahnstrecke Saaralben -
Saargemünd im Gesämmtgewichte von
178273 KZ Schmiedeeisen , 8631 bx Guß¬
eisen , 2916 kg Gußstahl und 1101 kg
Blei am
1 . Juni d . I . . Bormittags 11 Uhr ,
in unserem Centralbureau für Neu¬
bauten hiersclbst , Steinstraße 10, von
welchem die Submissionsbedingungen
und Gewichtsberechnungen gegen Ein¬
sendung von 1,80 Mark bezogen wer¬
den können .

Straßburg , den 16 . Mai 1882 .
Kaiserliche General - Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen.
_ Karlsruhe ._
Auskündigung einer isr.

Religionsschulstelle .
N .618 . Nr . 25 . Merchingen . Die

isr . Religionsschulstelle, verbunden mit
dem Vorsänger - und Schächterdienst,
wird hierdurch mit einem festen jährl .
Gehalte von 600 Mk . , freier Wohnung ,
dem gesetzt. Schulgeld von ca . 2<>
Schülern und den üblichen Nebenein-
künfteu aus dem Vorsänger - u. Schäch¬
terdienst zur Bewerbung ausgeschrieben.
Bewerbungen und Zeugnisse sind bin¬
nen 4 Wochen von heute an bei dem
Unterzeichneten einzureichen .

Merchingen, den 26 . Mai 1882 .
_ Flehingcr , Bezirksrabbiner.

O .190 . 2 . Nr . 497 . Hub .
Oberwärterin gesucht.

In der Kreis -Pflege -Anstalt Hub ist
die Stelle der Oberwärterin erledigt.

Nähere Auskunft ertbeilt der Unter¬
fertigte , an den auch die Bewerbung
zu richten ist.

Hub, den 21 . Mai 1882 .
Der Direktor

Jahren , die sich zur Führung eines Haus¬
halts vorbcreiten wollen. Änfr . unt . L 2
befördert die Expedit, d. Bl . O .114. 7.

Druck und Verlag der v . Brau » ' s che » Hofbnchdrackerei .
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